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Die nachfolgend ermittelte und angeführte Vereinschronik
wurde bis zum 50 jährigen Vereinsjubiläumim Jahre 1976 von
Willi Moster (verstorben) und bis zum 75 jährigen Bestehen im
Jahre 2001, nach vermutlich nicht vollständigen, vorhandenen,
schriftlichen Unterlagen, von WolfgangJammerthai erarbeitet.

Seit der Gründung des Siedlungsvereins Arlinger (heute Gartenstadt-
gemeinschaft) gab es innerhalb dieses Vereins die "Sangesfreunde Arlinger".
Am 30.10.1926 trafen sich die Sangesfreunde und beschlossen, von nun an als
selbstständige Sängerabteilung im Siedlungsverein aufzutreten. Zum 1. Vorsit-
zenden wurde Oskar Schmidt, zum Schriftführer Franz Huck gewählt. Als Chor-
leiterwurde KapellmeisterHornikelbestellt. Der Beschlußwurde dem Siedlungs-
verein mitgeteilt, mit dem Hinweis, daß alle Mitglieder der Sängerabteilung im
Verein verbleiben werden, aber ansonsten als selbstständiger Gesangverein
fungieren wird.
Die Entscheidungwurde vom Siedlungsverein in eineraußerordentlichen Haupt-
versammlung am 19.11.1926gebilligt.
Die Singstunden wurden im Gasthaus "Zum Jägerhaus" an der Höhenstraße
abgehalten. Am 6.2.1929 wurde Herr Franke als neuer Chorleiter verpflichtet.
Am 1.10.1929 wurde aus den Sangesfreunden Arlinger der Männergesangver-
einArlinger. DerGesangverein hatteeinen sehr großen Zugang an aktiven' Sän-
gern. Der Chorleiter, Herr Franke, verstand es den Chor zu guten gesanglichen
Leistungen zu führen, sodaß der Männergesangverein Arlinger über die Stadt-
grenzen hinaus bekannt und anerkannt wurde. Eng verbunden war man damals
mit dem Volkschor Pforzheim und dem Gesangverein Freundschaft Brötzingen.
Nach der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten im Jahre 1933 wur-
den die beiden Chöre aufgelöst. Viele Sänger aus den beiden Vereinen traten
nun dem Männergesangverein Arlinger bei. Mit großem Argwohn beobachteten
die neuen Machthabernunden Vereinund es mußteauch hier mit einemVereins-
verbot gerechnet werden, um dem zu entgehen, wurde beschlossen sich den
politischen Verhältnissen anzupassen.
Unter dem neugewählten Vorsitzenden Ph. Hüttich, (der vermutlich Parteimit-
glied war) brauchte der MGV.Arlinger um seinen Fortbestand nicht mehr fürch-
ten. Zumal man sich den Verhältnissen anpaßte, es wurde nur aufgetreten, bei
öffentlichen Anlässen, wenn es gewünscht wurde, wobei auch immer das
Deutschlandlied zum Vortrag kam.

Pforzheim im Jahre 2001

Ende 1934 wurde Ernst Nonnenmacher neuer Chorleiter. Im Jahre 1936 feierte
der Verein sein 10 jähriges Jubiläum. Hierzu waren viele Chöre aus nah und
fern erschienen. Anläßlich dieses Jubiläums wurden die noch lebenden Grün-
dungsmitglieder;Oskar Schmidt;Carl Hölzle;Willi Huck;FranzHuck;Erwin Huck;
August Seemann; Karl Eberle; PauL Nickel; Julius Schöller; Gottlieb Heim und
Hermann von Binsbergen besonders geehrt.
In diesem Jahr befaßte man sich auch mit der Gründung eines Frauenchores.
Im Februar 1937 waren bereits 42 Damen als Sängerinnen gewonnen. Beim



Arlinger Kinderfest des Siedlungsvereins am 27.6.1937 trat der MGV.Arlinger
erstmals als gemischter Chor an die Öffentlichkeit. Am 16.2.1939 wurde Emil
Kühlwein zum Vorsitzenden gewählt. Herr Kurt Günth wurde neuer Chorleiter
beim Männergesangverein Arlinger. Mit dem Ausbruch des 2. Weltkrieges wur-
den viele Mitglieder und Sänger zu den Soldaten einberufen. Der Vorsitzende
Emil Kühlwein legte sein Amt nieder. Das Probenlokal die Gaststätte Arlinger
wurde mit Militär belegt. Dadurch konnten dort keine Singstunden mehr abge-
halten werden. Der 2. Vorsitzende August Seemann bemühte sich darum im
Stadtteil Brötzingen in verschiedenen Lokalitäten, den Sängerinnen und Sän-
gern, Chorproben zu ermöglichen. Zwischenzeitlich waren mehr als die Hälfte
der Sänger zum Kriegsdienst eingezogen, sodaß man vereinbarte keine
Jahreshauptversammlungen mehr durchzuführen.

veranstaltete der Verein am 27.4.1941 im Saal der Gaststätte Arlinger einen
Liederabend. Im September 1941 sang der Chor auch im Luftwaffenlazerett in
Wildbad. 1942 kam das vorläufige "Aus" für den Männergesangverein Arlinger.
Neben dem Vorsitzenden Arnold Herrmann wurden fast alle noch daheim-
weilenden Sänger einberufen. Das Vereinsleben ruhte bis Kriegsende. Im No-
vember 1945 trafen sich aktive und passive Mitglieder, um das Vereinsleben
neu zu beleben. Es waren: E.Sutter; J.Kühn; J.Hohl; H.Kern; A.Seemann;
J.Dörflinger; C.Hölzle; E.Schnabel; K.Geiselmann; B.Mayer; W.Englert und
A.Söhner. Man konnte sie zurecht als Männer der ersten Stunde nach langen
Jahren bezeichnen. August Seemann wurde beauftragt vorläufig die Vereins-
geschäfte zu führen. Nachdem die amerikanische Militärregierung die Geneh-
migung erteilt hatte,wurde der MGV.Arlinger wieder voll aktiv, allerdings nur als
Männerchor. Bei der Mitgliederversammlung am 25.3.1946 wurde August See-
mann zum 1. Vorsitzenden gewählt. Am 9.2.1947 wurden unter dem aus dem
Krieg zurückgekehrten ehemaligenChorleiterKurt
Günth die Chorproben mit f:Yl. ,. '. ... 90 Sängernwiederaufge-
nommen. Am 30.6.1951 .. .. wu rde das 25 jäh rige
Gründungsfest gefeiert. .
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Die Grundsteinlegung der
Matthäuskirchewurdevom ' /'I'C",' J} Chor mit festlichen Lied-
vorträgen umrahmt.

'"......

Am 4. 10.1954 verpf lich- tete der Verein den jungen
Chorleiter Tilo Lang- hammer. Schon im Früh-
jahr 1955 wurde ein Kir- chenkonzert durchgeführt.
Der Erlösdiente mit zur Er- stellung des Glockentur-
mes der Matthäuskirche. 1956 machte der 1.Vorsit-
zende August Seemann August Seemann etwas für einen Gesang-
verein sehr Ungewöhnliches, er erwarb für den Verein, gegen massiven Wider-
stand vieler Mitglieder,ein Grundstück an der Höhenstraße. Schon damals mag
er geahnt haben, daß einmal Zeiten kommen würden, in denen Grundstücke
dieser Art für einen Gesangverein nicht mehr bezahlbar sein werden. Nach lan-
gem Zögern schlossen sich die Vereinsmitglieder der Meinung des Vorsitzen-
den an und stimmten dem Kauf zu. Schnellstmöglich wurde nun in Eigenarbeit
mit dem Bau eines provisorischenVereinsheimes begonnen, immer wieder folg-
ten Anbauten,sodaß dasVereinsheimdie heutigeGröße erreichte.Leider konnte
August Seemann die Früchte seines vorausschauenden Handeins nicht mehr
erleben,da er überraschendam 27.2.1958verstarb. Dieswar ein schwerer Rück-
schlag für den Verein, war August Seemann doch über 30 Jahre in verant-
wortungsvoller Weise für den Männergesangverein Arlinger tätig. Nachfolger
als Vorsitzenderwurde kurzzeitigDieter Hertenstein,AlexanderWeisefür 6 Jahre
folgte. Am 18.1.1964wurde Heinz Netlin zum Vorsitzendengewählt. Ihm gelang
es, dem Chor unter persönlich hohem Einsatz, junge Sänger zuzuführen. Er

Familienausflug (ca. 1938)

Am 10.2.1940 gab der Chor einen Abschiedsabend für den nun auch einberufe-
nen Chorleiter Kurt Günth. Als Nachfolger fand man Musikdirektor WiIIi Eifler,
einen bekannten und sehr geschätzten Musikpädagogen. Nachdem auch der
kommisarische Vorsitzende August Seemann zum Militär einberufen wurde, er-
nannte man Arnold Hermann zum 1. Vorsitzenden. Dieser versuchte nicht nur
den Verein zusammen zu halten, er vergaß auch nicht die an der Front stehen-
den Sängerkameraden.Zusammen mit den Daheimgebliebenenwurden Samm-
lungendurchgeführt,um die Kameradenmit Feldpostpäckchenzu erfreuen.Trotz
allerSchwierigkeiten,die dersich immermehrausweitendeKriegmitsich brachte,



Amo/d Herrmann

Heinz Netlin

.-

Wolfgang Seidel

-
,

verstand es, den Chorgesang und das Miteinander als
Hobby für diese jungen Menschen werden zu lassen.
Das Durchschnittsalter der Sänger betrug zu dieser Zeit

I 37 Jahre. ImJahre 1964wurdeeine Rundfunkaufnahme
gemacht und gesendet. Außerdem beteiligte sich der
Chor am Liederfest des Badischen Sängerbundes in
Karlsruhe. Das 40 jährige Vereinsjubiläum wurde am
5.11.1966 in der Schwarzwaldsängerhallegefeiert.Aus
gesundheitlichen Gründen gab der Vorsitzende Heinz
Netlin sein Amt auf. Ihm folgte für 1 Jahr Arnold Herr-
mann Bei der Jahreshauptversammlung am 27.1.1968
wurde Wolfgang Seidel zum 1. Vorsitzenden gewählt,
der dieses Amt bis zum 27.1.1982 inne hatte. Im Jahr
1972 wurden die Chorproben von der Gaststätte
Arlinger in den Gemeindesaal der Matthäuspfarrei ver-
legt. Es war kein leichter Entschluß, nach fast 5 Jahr-
zehnten umzuziehen. Die Sänger wurden aber durch
die Großzügigkeit der neuen Räumlichkeiten entschä-
digt.

Am 27.1.1982 wurde Hans-Peter Kerschbaum zum 1.

I Vorsitzendengewählt,dem am 27.2.1988Wolfgang
I Jammerthaials 1.Vorsitzenderfolgte, nachdemer schon

zuvor 4 Jahre als Stellvertreter fungiert hatte. Am
31.3.1989 wurde ChorleiterTilo Langhammer nach fast
35 Jahren Tätigkeit beim MännergesangvereinArlinger
in den selbstgewählten,wohlverdienten Ruhestandver-
abschiedet. Der Vorsitzende erinnerte in seiner Ab-
schiedslaudatioan die vielen Konzerte,die schönen ge-
meinsamen Erlebnisse und fügte hinzu "so wie Sie als
junger Mann und Chorleiter für die von Ihnengeleiteten
Chöre engagiert waren, so waren Sie es bis zum letz-
ten Tag Ihrer Tätigkeit, denn genau diese über dem
Durchschnitt liegendeArbeit und auch das notwendige
künstlerische Talent hat Sie als Chorleiter ausgezeich-
net und zu einer Ausnahmeerscheinung gemacht. Sie
waren der Dirigent mit dem besten Namen in Pforzheim
und Umgebung und die Sänger des Männergesangver-
eins Arlinger sind stolz darauf, daß sie unter Ihrer An-
leitung üben und singen durften". Aufgrund seiner Ver-
dienste um den Verein wurde Tilo Langhammer zum
Ehrenchorleiter des Männegesangvereins Arlinger er-

nannt. Nachfolger wurde als Chorleiter Mario Guigas,
von dem man sich aber nach 6 Monaten wieder trenn-
te. Da der Rückgang an aktiven Sängern immer
dramtischer wurde, beschloß man mit dem Gesang-
verein Eintracht Frohsinn eine Chorgemeinschaft zu
bilden und die Singstunden wieder in der Gaststätte
Arlingerabzuhalten.Als NachfolgervonMarioGuigas I

wurde Musikdirektor Otmar Zündel gefunden, ein über
die Grenzen Pforzheims hinaus bekannter Chorleiter,
der am 8.1.1990 die Tätigkeit als Dirigent aufgenom-
men hat. ImJahr 1990 ist es dem damaligen Vorsitzen-
den gelungen,nachhartenVerhandlungenmitder Stadt
Pforzheim,die Genehmigungzu erhalten, daß das Ver- Hans-Peter Kerschbaum
einsheim an die Frischwasser und Abwasserversorgung
der Stadt angeschlossen werden konnte. Die Stadt
Pforzheimstellte allerdingsdie Bedingung,daß die aus-
zuführenden Arbeiten ausschließlich von Fachfirmen
durchgeführt werden und die Kostenvom Vereinzu tra-
gen sind. Durch Spenden von Mitgliedern und Firmen,
einem Zuschuß der Stadt Pforzheim und sparsamer
Haushaltsführung gelang es die Kosten für die Was-
ser-und Abwasserversorgung und den Einbau einer
neuen Küche mit Gesamtkosten von ca.100.000,-- DM
aufzubringen und ohne Aufnahme eines Bankkredites
zu verwirklichen. In den letzten Jahren wurden die Au-
ßenanlagenerneuert.Ein Zeltanbauwurde erstellt. Und
so ist unserVereinsheim,auch durch die aufopferungs- Wolfganglammerthal
volle Arbeit unseres Vereinsheimsbetreuers Reinhold
Schick und seiner Gattin Anneliese, die diese Aufgabe
vor über 12Jahren übernommen haben, ein Vorzeige-
objekt und Schmuckkästchen im Stadtteil Arlinger.
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Am 17.1.2000 wurde, da sich Wolfgang Jammerthai
nicht mehr zur Verfügung stellte, Harald Schäfer zum
Vorsitzenden des Männergesangvereins Arlinger ge-
wählt, der sich durch Fleiß, Engagement und viel Be-
reitschaft seines Amtes annimmt und dies hoffentlich
noch viele Jahre tun wird.
Da die Zahl der aktiven Sänger in den zurückliegen-
den Jahren immer mehr zurückgegangen ist und die
Chorgemeinschaft mit der Eintracht Frohsinn aufgelöst
wurde, da keine Sänger mehr vorhanden waren, be-
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Harald Schäfer
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Die Vorsitzenden des Männergesangvereins Arlinger
von 1926 bis 2001

Oskar Schmidt
1926 - 1933

Phillip Hüttich
1933 - 1938

Emil Kühlwein
1938 - 1940

Arnold Herrmann
1940 - 1946

August Seemann
1946 - 1958

Der erste Frischwasserstrahl Dieter Hertenstein
1958

schloß man mit dem Männerchor der Singgemeinschaft Brötzingen eine Chor-
gemeinschaft zu bilden, die am 8.3.2001 in der Schwarzwaldsängerhalle sich
zur ersten Probe getroffen hat und es hat sich gezeigt,
daß diese Entscheidung richtig war, sind wir doch heute bei der Singstunde in
der Regel ca. 40 Sänger. Erinnert werden darf noch an die Weihnachtskonzerte
der Zündeischen Chöre im 2 jährigen Turnus in der Stadthalle Pforzheim, die für
jeden Sänger ein Erlebnis sind. Dies ist eine nicht vollständige Rückschau auf
75 Jahre Männergesangverein Arlinger, als der Verein 90 Sänger hatte, einen
Frauenchor gründete, den man nach dem Krieg nicht mehr aufleben ließ und
so wird es leider dazu kommen müssen, daß trotz allem Engagement von Ver-
einsmitgliedern die gesangliche Tätigkeit im Männergesangverein Arlinger und
in vielen anderen Chören eingestellt werden muß.

8/91 im Vereinsheim

Alexander Weise
1958 - 1964

Heinz Netlin
1964 - 1968

Wolfgang Seid I
1968 - 1982

Hans-Peter Kerschbaum
1982 - 1988

Pforzheim, im Oktober 2001

Wolfgang Jammerthai
1988 - 2000

(Wolfgang Jammerthai)
Harald Schäfer

2000 -



Die Vorstandschaft im Jahre 2002
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von links: Roland Katz, Gerhard Münzer,Hans-Peter Kerschbaum, Wolfgang lammerthal,

Harald Schäfer, Reinhold Schick, Wolfgang Nonnenmacher, Hubert Strohecker

Umschlag vorne: Evangelische Matthäus-Kirche
Umschlag hinten: Wohnhaus imArlinger 1921


